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Liebe Leserinnen und Leser,

die Bilder vom Münchner Hauptbahnhofgingenletzten Septemberum

die ganzeWelt. So etwas gab es noch nie. Bürgerinnenund Bürger

unserer Stadt hießen die ankommenden Flüchtlinge willkommen,

verteilten Getränkeund Lebensmittel,hielten Welcome-Plakatehoch.

Auch Polizeibeamte ließen sich von der Stimmung anstecken und

begegnetenden erschöpften Flüchtlingen freundlich und zuvorkom-

mend. RaschwuchseinenormerKreisvonFreiwilligenheran,der sich

immer professionellerorganisierte und bis heute besteht. Ein Wunder, das München ein

warmherzigesundweltoffenesGesichtverlieh.

Die gestiegenenFlüchtlingszahlenund die erfreuliche Solidarität und Hilfsbereitschaft der

Bevölkerungstrahlteauchauf die Arbeit der Lichterkettee.V. aus. DieMünchnererinnertensich

an die Lichterkette1992, bei der über 400000 Bürgerinnenund Bürgerein weltweit beachtetes

Zeichen gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismussetzten. Ergebnis war, dass wir im

vergangenenJahrso stark gefragtwaren wie seltenzuvor. VielePrivatpersonenund Menschen

ausInitiativen,Organisationenund Unternehmenwendetensichan uns,weil sieHilfe,Beratung,

Vermittlung, Kontakteoder Rat und Tat suchtenund Projektvorschlägehatten, Kooperationen

anboten, spenden wollten, uns einluden. Dadurch wurden viele neue, spannendeProjekte

angestoßenoder bestehendeAktivitäten erweitert, so dasswir für die Zukunft gut aufgestellt

sind. UnserFokusliegt darauf, Bildungund Kompetenzerwerbso früh wie möglichzu fördern,

damit Integration gelingt. Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsammit unseren Mitgliedern,

UnterstützernundPartnerneinenpositivenBeitragdazuleistenkönnen.

IhreHarrietAusten

VORWORT
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Im vergangenen Jahr fanden zwei
DEUTSCHSTUNDENstatt.
Anfang Juli sprach Gregor Gysi, Politiker
der Linkspartei, im Literaturhaus mit
Moderatorin und Schriftstellerin Amelie
Fried über sein Lebenin zwei Systemen
und Welten und berichtete in diesem
Zusammenhangüberdasneue,gemeinsam
mit FriedrichSchorlemmerverfassteBuch
α²ŀǎbleibenǿƛǊŘά. Dabeizeigtesichseine
brilliante Erzählkunst,die das Publikum
mitnahm. Die Erlöse der Veranstaltung
kamen a.i.d.a., dem Antifaschistischen
Informations- und Dokumentationsarchiv,
zugute.

DEUTSCHSTUNDE

α²ƛǊsind nicht nur ein
Volk,sondernaucheine
Bevölkerung. Das ist
sogar noch viel
wichtiger. Wissen Sie
was der Unterschied
ist? Das Volk sind nur
alle deutschen Staats-
bürgerinnenundStaats-
bürger, die Bevölkerung
sind alle die hier
wohnen.ά -
GREGORGYSI

Als Hassan Ali Djan 2005
nach Deutschlandkam, war
er minderjährig und
Analphabet. Ein Flüchtling
aus Afghanistan ohne
Deutschkenntnisseund ohne
Perspektiven. Heute hat er
die Mittlere Reife, eine
abgeschlosseneLehre, einen
Job, eine eigene Wohnung
und eine unbefristete
Aufenthaltsgenehmigung.
Durch ihn hat seine Familie
nun in Afghanistan ein
besseresLeben. Er finanziert
sogar das Studium seiner
Geschwister. EineGeschichte,
so außergewöhnlichwie der
Mensch,dersieerzählt.

Die Hoffnung im Gepäck
Vor zwei Jahrenbrachtenwir DagmarLeupoldund MamadouOury BarryausSierraLeonezusammen. Als
Sprachpatinübte die Schriftstellerinmit ihremSchützlingregelmäßigDeutsch. Mamadouverbessertesichso
schnell,dasser nachseinemHauptschulabschlusseine Lehrstellebei BMW in Dingolfingantreten konnte.
Überihre Zeitmit MamadouschriebDagmarLeupoldeineGeschichtein demBuch"DieHoffnungim Gepäck
- Begegnungenmit DŜŦƭǸŎƘǘŜǘŜƴά.

http://www.br.de/br -fernsehen/sendungen/puzzle/die-hoffnung-im-gepaeck-puzzle-100.htm

BLITZLICHT

Ein besondererAbendwar auch die nächste
DEUTSCHSTUNDE,die in der Lernwerkstatt
Halle 36 in der Bayernkasernestattfand:
HassanAli Djan las ausseinemberührenden
Buch α!ŦƎƘŀƴƛǎǘŀƴ. München. Ich: Meine
Flucht in ein besseres [ŜōŜƴάΣdas er
gemeinsam mit der Journalistin Veronica
Frenzelgeschriebenhat, und sprachmit ihr
überseineGeschichte.
Beide DEUTSCHSTUNDENsind zum
Nachhörenauf unsererWebseitezufinden:

http://www .lichterkette.de/deutschstunden-
zum-nachhoeren/
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LIGHTHOUSE WELCOME CENTER

LighthousegoesKammerspiele
Während des αhǇŜƴBorder YƻƴƎǊŜǎǎŜǎά, einer dreitägigen
Veranstaltung rund um die gesellschaftlicheHerausforderung
weltweiter Migrationsprozesse,wurde eine kleine Filiale des
LighthouseWelcome Centers in den Münchner Kammerspielen
eröffnet. Die Bühnenbildnerhatten die Fassadenachgebaut. Hier
konnten sich Kongressbesucherbei Mitarbeitern von Lighthouse
und Lichterkette e.V. über die ehrenamtliche Mithilfe im
Lighthouseinformieren.

BLITZLICHT

Wer sich dort aufhält und begegnet,gewinnt eine
Haltung der Offenheit und Zuversicht, erweitert
seinen Horizont und überwindet so manche
Vorurteile.
Das Lighthouse gilt in Stadt und Freistaat als
beispielhaft und zieht zahlreicheBesucheraus nah
und fern an. Firmenund Privatleuteengagierensich
mit Geld- und Sachspenden,Kulturbetriebe und
Bildungsinstitutionen kooperieren. Eine Bachelor-
arbeit hatte neue, aussagekräftigePiktogrammefür
die Information der Flüchtlinge zum Thema; im
Rahmeneiner Masterarbeitwurde die ehrenamtliche
Arbeit im Lighthouse wissenschaftlichuntersucht.
Auch das Interesse regionaler, nationaler und
internationalerMedienist immens; dasLighthouseist
inzwischenweltweit bekannt. Eine eigene Website
berichtet aktuell und ausführlich über das
Modellprojekt, das jetzt aufgrund zahlreicher
Anfragenmultipliziertwerdensoll.

Mit der EröffnungdesLighthouseWelcomeCentersim Dezember2014in
der Bayernkasernesetzten die drei Partner Lichterkette e.V., Innere
MissionMünchenund IngvildGoetzPhilanthropyein besonderesZeichen
der Willkommenskultur. Die Idee hat sich bewährt. Mehr als 100
Ehrenamtlicheempfangenim zweistündigenSchichtdienstdie Flüchtlinge
mit einem Lächeln,warmem Teeund wichtigenInformationenzu ihrem
neuenLebenin der Bayernkaserneund in München. Nicht selten ist das
Lighthouseder ersteKontaktzur Bevölkerung. Die freundliche,gelb-weiß
gestricheneHütte auf dem Vorplatz der Erstaufnahmeeinrichtungim
Münchner Norden ist eine gut besuchteund begehrte Anlaufstellefür
Asylsuchendeund interessierteBürgergeworden.

Der Lenkungsausschuss (v.l.n.r.):
ElisabethRamzews, Myriam Zube-Brock,
Harriet Austen, Jana Weidhaase,
AngelikaBohrer,BülentAladag

www.lighthouse-welcome.org
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LERNWERKSTATT HALLE 36

Die Lichterkette e.V. begleitete den Start dieses
Pilotprojektesin München: der LernwerkstattHalle36 in der
Bayernkaserne. Auf Initiative von Handwerksfirmenauf dem
Gelände wurden in einer leerstehenden, ehemaligen
FahrzeughalleverschiedeneAusbildungsständeaufgebaut.
Hier können Flüchtlinge Grundkenntnissein Handwerks-
berufen wie Maler, Elektrotechniker, Trockenbauer,
SchreinerundSanitär-/Heizungstechnikererwerben.

VORBILDER

BayramÖzkökwar eines der Vorbilder, die 2015 in Münchner Mittelschulen
über ihr Lebenberichteten. Er wurde 1977alsKindtürkischerEinwandererim
Schwarzwaldgeboren, besuchte die Hauptschuleund arbeitet heute nach
seinemStudiumalsBetriebsingenieurbei einemPharmaunternehmen. Bayram
rät den Schülerndringend,die deutscheSprachezu erlernen. Damit ist man
bestmöglichgerüstetund die Welt steht einemoffen. α9Ǌhat mir Mut gemacht,
mich um ein Praktikum in meinem Traumberuf zu ōŜǿŜǊōŜƴάΣgibt eine
Schülerinzu. DieIdeedesProjektesist, jungeFrauenund Männerüberwiegend
mit Migrationshintergrund,die selbst die Mittelschule besuchten, in die 7.
Klasseneinzuladen. Sie erzählen,wie sie allen Hindernissenzum Trotz ihren
Lebens- und Berufsweg erfolgreich gestalten und zeigen damit, dass der
HauptschulabschlusskeineSackgasseist.

αLƳHerbst2007entwickeltedie Wiesentfelserschulemit der Lichterkettee.V.
das ProjektVorbilder. Darauswurde eine bis heute andauernde,spannende
und nachhaltige Zusammenarbeit. KommenehemaligeSchülerzu Besuch,
erinnern sie sich noch nach Jahrenan die Vorbilder. Dafür und für vieles
andere danken wir der Lichterkette e.V.ά, bestätigt Jürgen Walther,
ehemaligerSchulleiterder Mittelschulean der Wiesentfelserstraße, der uns
bis 2015 acht Jahre lang sehr engagiert bei dem Vorbilderprojekt
unterstützte.

Dafürsagenwir herzlichDankeschön!
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DasinnovativeProjekt erfasstKompetenzenund Fähigkeitenzu einem möglichstfrühen Zeitpunktund
erzeugtdamit einemehrfacheWin-Win-Situation. Flüchtlingenutzenihre Freizeitsinnvollund erkennen
ihr Potential,Handwerksbetriebebekommeneine Chance,interessierteLehrlingezu finden und ihren
Fachkräftemangelzu lindern. Die Lichterkette e.V. unterstützte die Lernwerkstatt Halle 36 bei der
Projektkonzeptionund Öffentlichkeitsarbeitund sicherte über die Akquisevon Stiftungsgelderndie
Anfangsfinanzierung.
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5Ŝƴ CǀǊŘŜǊǇǊŜƛǎ αaǸƴŎƘƴŜǊ [ƛŎƘǘōƭƛŎƪŜ нлмрά ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ:

· KategorieEinrichtungen(Elisabeth-Otremba-Preis): FreundschaftzwischenAusländernund Deutschen

e.V.

· KategorieProjekte: KhetniςSintiundRomaMediationan MünchnerSchulen

· KategorieEinzelpersonen: AnnettOertel,Hebamme

· Schulsonderpreis: StädtischesHeinrichHeineGymnasium

αLŎƘhabe wirklich sehr gerne durch den Abend geführt
und es meinerseitsals Geschenkempfunden,mal wieder
zu erleben,wie vielegroßartige,engagierteMenschenes
in dieserStadt gibt. Und wie toll es ist, dassjedesJahr
einige von ihnen mit diesem Preis geehrt ǿŜǊŘŜƴά.

- AmelieFried

Der FörderpreisαaǸƴŎƘƴŜǊ[ƛŎƘǘōƭƛŎƪŜάwurde zum 15ten Mal von Lichterkette e.V., der Landes-
hauptstadt München und dem Ausländerbeirat München verliehen. Durch den Abend führte
Moderatorin und SchriftstellerinAmelieFried, für besondereAkzentesorgtendie ExpressBrassBand
und die ArtistenschuleMünchen. Aus Anlassdes Jubiläumswurden ehemaligePreisträgeraus den
einzelnenKategorieneingeladenundzudenWirkungender Auszeichnungbefragt.
Für sie waren die αaǸƴŎƘƴŜǊ[ƛŎƘǘōƭƛŎƪŜάein Türöffner, sie kamen leichter zu Spendengeldern,
konnten sich stärker vernetzen, erhielten öffentliche Aufmerksamkeitund erfuhren Bestätigung,
AnerkennungundMotivation für dieeigeneArbeit.

Für den FörderpreisαaǸƴŎƘƴŜǊLichtblicke2016άkönnensichnoch bis zum 31.10.2016 Einrichtungen,
Projekte,Einzelpersonenund Schulenbewerben,die sichvorbildlich für das friedlicheMiteinander von
MenschenunterschiedlicherHerkunftsowiegegenFremdenhassundRassismuseinsetzen.

DerJurygehörenan: BürgermeisterinChristineStrobl,NükhetKivran, VorsitzendedesAusländerbeirates
München, Dr. Clara Wilpert (Lichterkette e.V.), Dr. Klaus Hahnzog (Mitglied des Bayerischen
Verfassungsgerichtshofes)undEleniTorossi(Schriftstellerin).
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http://www.ameliefried.de/
http://www.expressbrassband.de/
http://artistenschule-muenchen.de/
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GEBERKONFERENZ

Am 23. Juni 2015 folgten rund 80 Vertreter von
Unternehmen,Stiftungenund Serviceclubswie Rotary
und Lionsder EinladungzurerstenGeberkonferenzfür
Flüchtlinge in München unter der Schirmherrschaft
von OberbürgermeisterDieter Reiter. Sienutzten die
Möglichkeit,sichbei der mit einer Redevon Heribert
Prantl eröffneten Veranstaltung, kompakt und aus
erster Hand über die Situation von Flüchtlingen in
MünchenundüberkonkreteMöglichkeitenfür eigenes
Engagementzu informieren. Veranstalterwaren das
Sozialreferat der Landeshauptstadt München, die
CastringiusStiftung für Kinder & Jugendliche,die
Eckartunddie

Geflüchtete Frauen stärken
Privatleuteund Unternehmennutzen immer wieder die Chance,bei Geburtstagenoder Firmenfeiernfür
konkreteProjekteder Lichterkettee.V. zusammeln. EineJournalistinbat zumBeispiel ihren Freundes- und
Bekanntenkreisgezieltum Spendenfür geflüchteteFrauen. Insgesamtkamenüber 3.000.- ϵzusammen,mit
denenjetzt Deutschkursemit Kinderbetreuungin Bayernserster Frauen-Flüchtlingsunterkunftin München-
Ramersdorffinanziert werden. Wenn Sie ähnliche Aktionen planen, unterstützen wir Sie gerne. Bitte
wendenSiesichjederzeitanuns.

BLITZLICHT

α [Χ] zerreißt
den Mantel der
Gleichgültigkeit
Χ Wenn jeder
wartet, bis der
andere anfängt,
wird keiner
anfangen.ά

- Heribert Prantl
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StiftungOtto Eckartund die Lichterkettee.V. Am EndedesAbendskamenSpendenzusagenin Höhe
von 32.000.- Euro zusammen,die an einzelne Flüchtlingsprojekteverteilt wurden. Die zweite
Geberkonferenzfindet am 07. Juli2016statt und folgt dem Motto αaŅŘŎƘŜƴund Frauenmit Flucht-
undMigrationshintergrundά.

www.geberkonferenz-muenchen.de

Nachhilfe für Abdul
Bei unsmeldensichimmer wieder Menschen,die Hilfe benötigenoder Unterstützunganbietenwollen. So
suchte zum Beispieleine Sozialpädagoginfür einen jungen Mann aus SierraLeone jemanden,der ihm
Nachhilfe in Mathe und Deutschgeben konnte. Abdul wollte seinenQuali bestehenund eine Lehre als
Industriemechanikerbeginnen. Gleichzeitig rief uns ein älteres Ehepaar an, das sich als Mentoren
engagierenwollten. DasMatchingklappteprimaundAbdulwird jetzt intensivauf denQualivorbereitet.

BLITZLICHT

http://www.geberkonferenz-muenchen.de/index.php
http://www.lichterkette.de/erste-geberkonferenz-fur-fluchtlinge-in-munchen-ein-voller-erfolg/rede-prantl/
http://www.geberkonferenz-muenchen.de/


teten Familienmitgliederbei sichunterbringenς
wasebenfallsin Bayernnichtgestattetist.
Mit der privaten Aufnahme von Flüchtlingen
sind eine Reihe von Vorteilen verbunden,die
der ganzen Gesellschaftzugutekommen: eine
Entlastung der überfüllten Gemeinschafts-
unterkünfte, eine menschenwürdige Unter-
bringung, geringereKosten für die öffentliche
Hand und ςam wichtigstenςeine schnellere
Integration.
Wer die Kampagneunterstützenwill, kannsich
auf der Homepagemit einem Foto und einem
Zitat eintragen. Auch Wohnangebote für
geflüchtete Menschen können dort gemeldet
werden. Denn in einem zweiten Schritt ist der
AufbaueinerVermittlungsbörsegeplant.

AUSBLICK 2016

Im vergangenen Jahr bereitete die Lichterkette e.V. zwei neue Projekte vor, die in 2016 umgesetzt werden. 
Damit wollen wir dem Recht der Flüchtlinge auf Bildung und Wohnung Rechnung tragen.

BILDUNGSPORTAL FÜR JUNGE FLÜCHTLINGE
Bildung und Ausbildung sind wichtige
Grundlagen der Integration insbesondere
junger Flüchtlinge. In München gibt es für sie
viele Möglichkeiten,einen Schulabschluss,eine
Berufsausbildungoder eine Weiterbildung zu
absolvieren. In unserem Bildungsportalgeben
wir einen Überblick über die zahlreichen
Projekte,die jungen Flüchtlingenden Einstieg
in Bildung, Ausbildung und schließlich die
Integrationin den Arbeitsmarkterleichtern. Die
Angebotereichenvon Beratungund Betreuung
über Deutschunterrichtund Weiterbildung bis
hin zuMentoren- undPatenprogrammen.www.bildung-fuer-fluechtlinge.de
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Mit der Kampagnewollen die Initiatoren, Lichterkettee.V., RefugioMünchen, Bellevuedi MonacoeG,
Verein für Sozialarbeite.V. und BayerischerFlüchtlingsrateine breite Diskussionüber die künftige
Unterbringungvon Flüchtlingenanstoßen. Unser Ziel ist es, zu einer deutlichen Entspannungin den
Gemeinschaftsunterkünftenbeizutragenund die Situation der geflohenen Menschen nachhaltig zu
verbessern. Es kann nicht angehen,dass Bayern nicht erlaubt, was andernorts längst gängigeund
erfolgreichePraxisist: dassFlüchtlingeunabhängigvon ihrem Aufenthaltsstatusauch von Privatleuten
aufgenommenwerdenkönnen- seiesin ihrer Wohnung,in ihrem Haus,in einer Einliegerwohnungoder
einerWGfür jungeLeute. AucheigeneVerwandtewollenVerantwortungübernehmenund ihre geflüch-

http://platz-da-bayern.de/

Die Initiatoren der Kampagne(v.l.n.r.): Johannes
Seiser (Verein für Sozialarbeit e.V.), Anni
Kammerlander (Refugio München), Matthias
Weinzierl (Bayerischer Flüchtlingsrat), Peter
Probst(Lichterkettee.V.)
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